
Corona und die Endzeitverführung durch Gewöhnung 
 
Eine Zeit, wie es nie eine gab – die Zeiten der Freiheit und des lockeren Humanis-
mus und der laschen Demokratie sind vorbei. Die endzeitlichen Machtstrukturen des 
Antichristen geschehen vor unseren Augen, u.a. Ps 94,20; Unrecht wird durch 
Gesetz geschaffen. 2Tim 3,1ff; der Endzeitmensch wird durch die Medien geschaffen 
– „sehen“: Eva, Achan, David usw. 
 
Der Endzeitmensch aus 2Tim 3,1ff; entsteht – das Umfeld ist wie im alten Rom „Brot 
und Spiele“ (panem et circensis) Lt. Dan 2+7; ist am Ende das Römische Reich 
wieder da und wir werden dieselben Phänomene haben. Nur herrscht dann nicht der 
Caesar, sondern der Antichrist. 
 
Der Geist des Antichristen bereitet alles vor: eine humanistische Diktatur, bei der der 
Mensch im Mittelpunkt steht und Gott keine Rolle mehr spielt, in Politik, Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und auch in der Christenheit. Der dämonisch ausgelöste 
Zeitgeist regiert. Europa = das Weib auf dem Tier spielt eine immer größere Rolle. 
Nicht nur politisch, sondern auch z.B bei den Zulassungen zu Stoffen im Essen usw. 
 
Wir Gläubige sind aber lt. 1Petr 2,11f; und Phil 3,20f; nicht von dieser Welt und nur 
Fremdlinge auf Erden. Jetzt ist die Stunde, wo wir beweisen können, dass wir der 
Schrift wirklich glauben. Die Zeiten der Tradition und der Gewohnheiten sind vorbei. 
Alles, was unsere gewohnten Dinge „um jeden Preis“ erhalten will, ist eine teuflische 
Falle. 
 

1) Lk 19,44; Heimsuchung Corona, s.a. Hos 9,7; Micha 7,4; Jer 51,17ff; 
2) 1Petr 4,17;   Gericht wegen 2Thess 2,1-9; 
3) Hiob 19,29; Gericht über die Sünde der Welt 
4) Jk 1,5f;  Weisheit, die uns mangelt, erbitten 

a) Mt 24,4;  was ist Verführung 
b) 1Petr 4,17;  was ist Gericht 

5) Eph 5,15; weise wandeln 
6) Röm 12,1f; unsere Haltung 

a) ganze Hingabe (aktiv) 
b) nicht dem Zeitgeist anpassen (aktiv) 
c) die Gesinnung erneuern lassen (passiv) 

7) Jer 17,5ff; nicht „Fleisch“ zu seinem Arm machen = sich auf sich selbst 
oder die Menschen oder menschliche Methoden verlassen 

8) Gal 5,16; Wandel im Geist heißt nicht nur die Sünde meiden, sondern 
auch nach geistlichen Prinzipien handeln und wandeln, 
persönlich und in der Gemeindearbeit 

9) Eph 4,11-16; nur Berufene 
10) 1Kor 4,1-6; Grenze der Schrift 
11) Mk 14,38; wachen und beten  
12) 1Tim 4,16; zuerst auf sich selber aufpassen 
13) Hebr 4,12; die Wirkung des Wortes 
14) Offb 2,12; der Herr nutzt es bei uns  
15) Offb 2,18; Augen wie Feuerflammen  
16) Offb 14,4f;    folgen dem Lamm, wohin es geht = auch wenn der Weg uns  

   nicht gefällt oder unlogisch ist – wichtig ist nur, dass es Sein Weg  
   ist. 


